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Terminhinweise für Medien

Samstag, 4. März, 9.30 Uhr, Werk 1, Am Kartoffelgarten 14
IT-Referentin Dr. Laura Dornheim begrüßt die Teilnehmer*innen beim Open 
Data Day München. Weltweit finden am 4. März Veranstaltungen statt, die 
sich mit dem Nutzen von offenen Daten beschäftigen. Die Landeshaupt-
stadt München veranstaltet diesen Tag gemeinsam mit „Code for Mün-
chen/OK Lab“. Ein Tag rund um Open Data: Vorträge, Workshops und Zeit 
zum Kennenlernen, Vernetzen und Austauschen.

Wiederholung
Sonntag, 5. März, 11 Uhr, Schwere Reiter, Dachauer Straße 114
Zum Preisträgerkonzert „Jugend musiziert“ mit anschließendem Empfang 
spricht Stadträtin Julia Schönfeld-Knor (SPD/Volt-Fraktion) in Vertretung des 
Oberbürgermeisters ein Grußwort. Der Regionalwettbewerb „Jugend mu-
siziert“ präsentiert junge musikalische Talente und wurde in diesem Jahr 
zum 60. Mal veranstaltet.

Wiederholung
Sonntag, 5. März, 16.30 Uhr, Festsaal im Alten Rathaus 
Bürgermeisterin Katrin Habenschaden spricht im Rahmen der Eröffnung 
der „Woche der Brüderlichkeit“ ein Grußwort. Die diesjährige „Woche der 
Brüderlichkeit“ findet vom 5. bis 12. März statt und steht unter dem Motto 
„Öffnet Tore der Gerechtigkeit – Freiheit Macht Verantwortung“.

Wiederholung
Montag, 6. März, 14 Uhr, P+R Parkhaus Fröttmaning, Werner-Heisen-
berg-Allee 21
Stadtrat Professor Dr. Hans Theiss (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE 
WÄHLER) nimmt in Vertretung des Oberbürgermeisters an der Auftakt-
veranstaltung „P+R Plätze im Deutschlandvergleich“ des ACE Auto Club 
Europa teil und wird dabei ein Statement zur Parksituation in der Stadt ab-
geben sowie sich an der Diskussion und am Pressegespräch beteiligen.

Wiederholung
Montag, 6. März, 19 Uhr, Festsaal im Alten Rathaus
Bürgermeisterin Katrin Habenschaden zeichnet gemeinsam mit Stadtbau-
rätin Professorin Dr. (Univ. Florenz) Elisabeth Merk und Stadtdirektor Cor-
nelius Mager die privaten und öffentlich-rechtlichen Preisträger*innen des 
Fassadenwettbewerbs 2021 aus, welcher vom Referat für Stadtplanung 
und Bauordnung ausgelobt wurde. Im Rahmen der Veranstaltung wird 
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auch der Denkmalpreis 2021 der Baudenkmal-Stiftung München – Deut-
sche Stiftung Denkmalschutz vergeben. Aus Kapazitätsgründen ist ledig-
lich eine Teilnahme von geladenen Gästen und Vertreter*innen der Medien 
möglich.

Mittwoch, 8. März, 19.30 Uhr, Gasteig HP8, Hans-Preißinger-Straße 8
Stadträtin Dr. Julia Schmitt-Thiel (SPD/Volt-Fraktion) spricht in Vertretung 
des Oberbürgermeisters ein Grußwort im Rahmen des „Meret-Festivals“ 
anlässlich des Weltfrauentags. Weitere Informationen zum Festival unter 
der Schirmherrschaft von Oberbürgermeister Dieter Reiter online unter  
https://www.gasteig.de/veranstaltungen/meret-festival/.

Meldungen

NO₂-Messwerte 2022 bestätigen Notwendigkeit des Dieselfahrverbots
(3.3.2023) Alle Messwerte für das vierte Quartal des Jahres 2022 und 
damit die Jahresmittelwerte für das Messjahr 2022 der städtischen Stick-
stoffdioxid-Messungen liegen nun vor. „Die Messergebnisse bestätigen 
die im Rahmen der 8. Fortschreibung des Luftreinhalteplans zu Grunde ge-
legte Immissionsprognose und damit die Notwendigkeit des am 1. Februar 
in Kraft getretenen Dieselfahrverbots. An dem Berechnungspunkt in der 
Landshuter Allee ist der tatsächliche Wert sogar schlechter als in unseren 
Prognosen angenommen“, stellt Münchens Umweltreferentin Christine 
Kugler fest. 
Wie bereits Ende Januar veröffentlicht, lag der Jahresmittelwert an der 
Tegernseer Landstraße im Jahr 2022 wie im vorangegangenen Jahr mit 
43 µg/m³ über dem Jahresmittelgrenzwert (40 µg/m³). Der Jahresmittel-
wert für das Jahr 2022 an der vom Landesamt für Umwelt (LfU) betreuten 
Münchner LÜB-Station Landshuter Allee liegt sogar bei 49 µg/m³. Damit 
wird der Jahresmittelgrenzwert (40 µg/m³) hier wie in den Vorjahren wei-
terhin deutlich überschritten. Die Landshuter Allee ist die Straße mit der 
höchsten gemessenen Abgasbelastung Deutschlands. 
Die nun vorliegenden Messwerte bestätigen in Übereinstimmung mit den 
der 8. Fortschreibung des Luftreinhalteplans zugrundeliegenden Progno-
sewerten die bestehende lufthygienische Problemlage am Mittleren Ring 
und die Notwendigkeit des am 21.12.2022 vom Stadtrat beschlossenen 
Diesel-Fahrverbotes in drei Stufen. 
Als Planungsgrundlage dienten die modellgestützten und für das Jahr 2022 
berechneten Stickstoffdioxid-Prognosewerte der Immissionsprognose des 
Landesamtes für Umwelt. Die tatsächlich gemessenen Jahresmittelwerte 

https://www.gasteig.de/veranstaltungen/meret-festival/
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an der Landshuter Allee und an der Chiemgaustraße liegen nun für das 
Jahr 2022 um 1 µg/m³ über den Prognosewerten.
Stickstoffdioxid ist ein ätzendes Reizgas, es schädigt unmittelbar das 
Schleimhautgewebe im gesamten Atemtrakt und kann auch die Augen rei-
zen. Bei hohen NO₂-Konzentrationen werden mehr Menschen mit Erkran-
kungen der Atemwege und Lunge sowie des Herz-Kreislaufsystems (zum 
Beispiel Asthma, Herzinfarkte und Schlaganfälle) ins Krankenhaus einge-
wiesen. Auch eine Zunahme der Sterblichkeit kann laut Umweltbundesamt 
beobachtet werden. (siehe https://www.umweltbundesamt.de/service/
uba-fragen/wie-wirken-sich-stickstoffoxide-auf-die-menschliche)
Seit Anfang 2018 werden im Auftrag des Referats für Klima- und Umwelt-
schutz freiwillige orientierende Stickstoffdioxid-Messungen an einzelnen 
repräsentativen Standorten im Stadtgebiet durchgeführt. Ergänzend zu den 
fünf amtlichen LÜB-Stationen (Lufthygienisches Landesüberwachungssys-
tem Bayern) des Landesamts für Umwelt (LfU) bieten diese Messungen 
ein umfangreicheres Bild der Stickstoffdioxidbelastung im Stadtgebiet. Im 
Jahr 2022 umfasste das städtische Messnetz 42 Messstandorte im Stadt-
gebiet, die an Straßenabschnitten mit unterschiedlicher Verkehrsbelastung 
liegen.
Mit Beginn des Messjahres 2023 wurde das freiwillige städtische Mess-
netz um weitere sieben Messpunkte erweitert. Mit der Messnetzerweite-
rung soll die Stickstoffdioxid-Belastungssituation an allen vier Hotspots (Te-
gernseer Landstraße, Chiemgaustraße, Landshuter Allee, Stachus) sowie 
an Straßenabschnitten überwacht werden, die in Folge des Dieselfahrver-
botes von möglichen Ausweichverkehren betroffen sein könnten.
Die einzelnen Werte der insgesamt 42 im Jahr 2022 aktiven Messstand-
orte des städtischen Messnetzes können unter www.muenchen.de/mes-
sergebnisse abgerufen werden. 

Equal Pay Day: Versicherungsamt berät zur gesetzlichen Rente
(3.3.2023) Am Montag, 6. März, startet anlässlich des Equal Pay Days, ei-
nem Aktionstag, der auf die Lohnungleichheit zwischen Frauen und 

Männern aufmerksam macht, die Veranstaltungs-
reihe des Münchner Versicherungsamts „Das Beste 
aus der Rente – für alle“. Von 13 bis 17 Uhr werden 
Expert*innen aus dem Versicherungsamt am 6. 
März interessierte Bürger*innen in der Stadtinfo im 
Rathaus zum Thema „Rente“ beraten. 
Keine Zeit am kommenden Montag? Das Versiche-
rungsamt bietet im März mehrere Veranstaltungen 

rund um die Rente an, geht dabei auch auf Fragen zur „Mütterrente“ ein 
und wird erklären, wie besonders Frauen die gesetzlichen Änderungen der 

https://www.umweltbundesamt.de/service/uba-fragen/wie-wirken-sich-stickstoffoxide-auf-die-menschliche
https://www.umweltbundesamt.de/service/uba-fragen/wie-wirken-sich-stickstoffoxide-auf-die-menschliche
http://www.muenchen.de/messergebnisse
http://www.muenchen.de/messergebnisse
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letzten Jahre für sich nutzen können. Die Tipps und Tricks können sich für 
Interessierte im wahrsten Sinne des Wortes „bezahlt“ machen.
Folgende Veranstaltungen zum Thema Rente sind im März geplant:
-  Mittwoch, 8. März, 16.30 bis 18 Uhr, Vortrag im Kreisverwaltungsrefe-

rat, Ruppertstraße 11, Saal im Eingangsbereich. Es wird aufgrund des 
begrenzten Platzangebots um Anmeldung per E-Mail an versicherungs-
amt.kvr@muenchen.de oder per Telefon unter 233-39744 gebeten. 
Anmeldeschluss: Dienstag, 7. März.

-  Montag, 13. März; 10 bis 14 Uhr, Beratung in der Stadtinformation im 
Rathaus

-  Montag, 20. März, 13 bis 17 Uhr; Beratung in der Stadtinformation im 
Rathaus

-  Mittwoch, 22. März, 19 bis 20.30 Uhr, Digitaler Vortrag. Den Zugangs-
link erhalten Interessierte nach Anmeldung per Mail (versicherungsamt.
kvr@muenchen.de), Anmeldeschluss: Dienstag, 21. März.

-  Montag, 27. März, 10 bis 14 Uhr, Beratung in der Stadtinformation im 
Rathaus 

Weitere Informationen zum Thema Rente und den Angeboten des Versi-
cherungsamts unter muenchen.de/versicherung-rente.

Infoveranstaltung „IT Careers for Women“ zum Frauentag
(3.3.2023) Pünktlich zum internationalen Frauentag am 8. März lädt das 
MBQ-Projekt „amiga – Career Center for Internationals“ zu der Veranstal-
tung „IT Careers for Women“ ein. Das Online-Event findet in englischer 
Sprache statt und beleuchtet die Frage, welche Berufs- und Karrierechan-
cen Frauen in der IT-Branche haben. Als Gastreferentin wird Miranda Oben, 
Managerin ERP Delivery bei Avanade, ihre eigenen Erfahrungen als Füh-
rungskraft in einem Tech-Unternehmen schildern. Außerdem stellen Meisa 
Hayali, Talent Success Managerin der ReDI Digital School of Integration, 
sowie Naz Cilo-van Norel, Co-Founderin von der Women AI Academy, ihre 
Angebote und Programme für Frauen vor. Die Veranstaltung richtet sich 
an internationale weibliche Fachkräfte und Studentinnen, die Interesse an 
einer Karriere in der IT-Branche haben, auch als Quereinstieg oder ohne 
technische Vorkenntnisse. Das Event findet am Mittwoch, 8. März, von 
18 bis 19.30 Uhr, per Video-Konferenz statt. Interessierte Teilnehmerinnen 
können sich kostenfrei bis zum 8. März anmelden unter https://www.ami-
ga-muenchen.de/en/event-info-it-careers-for-women.
amiga wird durch das Münchner Beschäftigungs- und Qualifizierungspro-
gramm (MBQ) gefördert. Informationen unter www.amiga-muenchen.de 
sowie unter www.muenchen.de/mbq.

http://muenchen.de/versicherung-rente
https://www.amiga-muenchen.de/en/event-info-it-careers-for-women
https://www.amiga-muenchen.de/en/event-info-it-careers-for-women
http://www.amiga-muenchen.de
http://www.muenchen.de/mbq


Rathaus Umschau
3.3.2023, Seite 6

Beflaggung zum Internationalen Frauentag
(3.3.2023) Am Mittwoch, 8. März, ist der Internationale Frauentag. Die 
Stadt München beflaggt aus diesem Anlass das Rathaus mit den Lo-
go-Fahnen des Frauentags.

Sozialbürgerhaus Ramersdorf-Perlach: Zugang geändert
(3.3.2023) Das Sozialbürgerhaus Ramersdorf-Perlach hat aufgrund von Bau-
maßnahmen ab sofort einen geänderten Zugang. Bisher war das Sozialbür-
gerhaus über den Eingang Thomas-Dehler-Straße 16 erreichbar. Dort befin-
det sich auch die Infothek im Erdgeschoss. Durch notwendig gewordene 
Baumaßnahmen ist dieser Zugang ab sofort nicht mehr möglich. Bis vor-
aussichtlich 19. Mai ist das Sozialbürgerhaus nur noch über den Eingang 
Thomas-Dehler-Straße 18 zu erreichen. Die Infothek/Anmeldung befindet 
sich 1. OG. Ein Aufzug ist vorhanden. Alle Bürger*innen müssen im 1. OG 
an der Infothek vorsprechen, auch wenn sie einen Termin im Erdgeschoss 
haben. Nach Abschluss der Baumaßnahmen ist der Zugang des Sozialbür-
gerhauses wieder über die Thomas-Dehler-Straße 16 möglich. Auch die 
Infothek/Anmeldung befindet sich dann wieder im Erdgeschoss.

Musikproberäume im Schulneubau Ratzingerplatz – Jetzt bewerben
(3.3.2023) Bezahlbare Musikübungsräume sind knapp, daher realisieren 
das Kultur- und das Bildungsreferat gemeinsam in Schulneubauten Pro-
beräume. Im Schulcampus Aidenbachstraße am Ratzingerplatz sind erst-
mals fünf Proberäume entstanden. Sie werden jetzt für den Belegungszeit-
raum ab Juli ausgeschrieben. Bewerbungen sind bis 23. März möglich.
„Das ist eine großartige Kooperation, die hilft, mehr Musikübungsräume 
zu schaffen. Ich danke dem Bildungsreferat für die Offenheit bei der Pla-
nung und die gemeinsame Realisierung. Der Stadtrat hatte die Weichen 
dafür gestellt, damit dieser Zusatzbedarf berücksichtigt werden kann. Nun 
können sich Interessent*innen für die erste Vergabe bewerben“, freut sich 
Kulturreferent Anton Biebl.
„Unser Auftrag umfasst auch kulturelle Bildung. Zudem sind Schulen stets 
ein prägender Bestandteil ihres Quartiers. Daher fanden wir die Idee einer 
Kombination von Schule und Musikproberäumen hervorragend. In unseren 
Neubauvorhaben prüfen wir, was machbar ist. In der Grundschule Aiden-
bachstraße haben wir nun ein Auftaktprojekt erfolgreich realisiert – Fortset-
zung folgt“, so Stadtschulrat Florian Kraus.
Das Kulturreferat betreut die fünf Musikprobenräume in der Grundschule 
Aidenbachstraße am Ratzingerplatz. In dem Neubau stehen vier Räume 
mit einer Größe von zirka 19 bis 25 Quadratmetern sowie ein Raum mit 
rund 40 Quadratmetern zur Verfügung. Zudem können zwei Lagerräume 
(zirka 6 und 12 Quadratmeter) gemeinschaftlich genutzt werden. Die Kalt-
miete wird voraussichtlich zwischen 8 und 10 Euro pro Quadratmeter be-
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tragen. Die Proberäume werden jeweils für einen Zeitraum von fünf Jahren 
über ein Juryverfahren vergeben. Der Bezugstermin ist für Juli 2023 vorge-
sehen.
Bis Donnerstag, 23. März, können sich professionelle Musikschaffende 
– Einzelpersonen oder Ensembles – aus allen Musiksparten mit Wohnsitz 
(MVV-Gebiet) und Arbeitsschwerpunkt in München für den Belegungszeit-
raum ab Juli 2023 bis 2028 beim Kulturreferat der Stadt bewerben.
Ausführliche Infos unter www.muenchen.de/kulturausschreibungen.

Münchner Stadtmuseum lädt ein zu „MittwochAbendGeöffnet!“
(3.3.2023) Am Mittwoch, 8. März, heißt es wieder „MittwochAbendGeöff-
net!“ im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1. Die Sonderausstel-
lungen „München72. Menschen, Mode und Musik“ und „Nachts. Clubkul-
tur in München“ sind bis 20 Uhr geöffnet. 
Von 18.30 bis 19.30 Uhr nimmt das Kuratoren-Team der Ausstellung 
„Nachts. Clubkultur in München“ Besucher*innen mit auf einen Streifzug 
durch die Münchner Nacht. Die Kurator*innen geben aus erster Hand Ein-
blicke in die Entstehung der Ausstellung und kommen mit Besucher*innen 
ins Gespräch.
Ab 18 Uhr stehen außerdem (Olympia-)Expert*innen für Ausstellungsge-
spräche in „München72. Menschen, Mode und Musik“ bereit. 
Das Abendticket (inklusive Eintritt und Programm) kostet 3,50 Euro. Teil-
nahmetickets sind im Online-Shop unter https://stadtmuseum.muenchenti-
cket.net oder an der Museumskasse zu den Öffnungszeiten des Museums 
erhältlich. Die Veranstaltung findet in Kooperation mit der Münchner Volks-
hochschule statt.
Das Münchner Stadtmuseum verfügt über einen rollstuhlgerechten Zu-
gang und eine barrierefreie Toilette. Weitere Informationen des Münchner 
Stadtmuseums zur Zugangsregelung unter http://muenchner-stadtmu-
seum.de/information/aktuelle-besuchsregelungen.

Bauzentrum: Vortrag zu Fördermöglichkeiten für Solaranlagen
(3.3.2023)  Das Bauzentrum München lädt in Kooperation mit der Münch-
ner Volkshochschule (MVHS) und der Verbraucherzentrale Bayern am 
Mittwoch, 8. März, 18.30 Uhr, ein zum Vortrag „Fördermöglichkeiten für 
Solaranlagen: Solarthermie, Photovoltaik und Stromspeicherung“. Veran-
staltungsort ist die Münchner Volkshochschule West, Pasing, Bäckerstraße 
14. Die Teilnahme ist kostenfrei. Eine Anmeldung ist erforderlich.
Unter steigenden Energiepreisen leiden viele, sei es in der Mietwohnung 
oder im Eigenheim. Eine Senkung der Energiekosten kann – neben dem 
Energiesparen – auch durch eine Effizienzsteigerung der vorhandenen 
Heizungsanlage und durch die Nutzung von Solaranlagen zur Erzeugung 
von Wärmeenergie oder Strom erreicht werden. Die für Solaranlagen und 

http://www.muenchen.de/kulturausschreibungen
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Stromspeicher nötigen Investitionen unterstützt der Staat mit zinsgünsti-
gen Darlehen oder Zuschüssen. Die Stadt München bietet einen weiteren 
Fördertopf, der sogar mit der Bundesförderung kombinierbar ist. Über die 
verschiedenen Fördermöglichkeiten informiert Gisela Kienzle, Architektin 
und Energieberaterin bei der Verbraucherzentrale Bayern e.V.
Diese Veranstaltung unterstützt Wattbewerb München. Informationen dazu 
unter muenchen.de/wattbewerb. Informationen zur Anmeldung (persönlich 
oder telefonisch) unter www.mvhs.de/services/anmeldung-und-beratung. 
Online-Anmeldung unter https://www.mvhs.de/kurse/gesundheit-um-
welt-kochkultur/nachhaltig-leben/nachhaltig-bauen-sanieren-wohnen/
energie-waerme/foerdermoeglichkeiten-fuer-solaranlagen-solarther-
mie-pv-und-stromspeicherung-460-C-Q324305.
Weitere Informationen unter www.muenchen.de/bauzentrum und  
https://veranstaltungen.muenchen.de/bauzentrum/.

Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 7. März
 9.30 Uhr  Nichtöffentlicher gemeinsamer Kinder- und 
   Jugendhilfe-/Sozialausschuss
 im Anschluss  Öffentlicher Kinder- und Jugendhilfeausschuss –   
   Großer Sitzungssaal
 14.00 Uhr  Nichtöffentlicher Stadtentwässerungsausschuss
 im Anschluss  Öffentlicher Bauausschuss – Großer Sitzungssaal

Mittwoch, 8. März
 9.30 Uhr  Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung – 
   Großer Sitzungssaal 
 14.00 Uhr  Sportausschuss – Großer Sitzungssaal
 im Anschluss  Bildungsausschuss – Großer Sitzungssaal

Donnerstag, 9. März
 9.30 Uhr  Kommunalausschuss – Großer Sitzungssaal 
 14.00 Uhr  Kulturausschuss – Großer Sitzungssaal

http://muenchen.de/wattbewerb.
http://www.mvhs.de/services/anmeldung-und-beratung
https://www.mvhs.de/kurse/gesundheit-umwelt-kochkultur/nachhaltig-leben/nachhaltig-bauen-sanieren-wohnen/energie-waerme/foerdermoeglichkeiten-fuer-solaranlagen-solarthermie-pv-und-stromspeicherung-460-C-Q324305.
https://www.mvhs.de/kurse/gesundheit-umwelt-kochkultur/nachhaltig-leben/nachhaltig-bauen-sanieren-wohnen/energie-waerme/foerdermoeglichkeiten-fuer-solaranlagen-solarthermie-pv-und-stromspeicherung-460-C-Q324305.
https://www.mvhs.de/kurse/gesundheit-umwelt-kochkultur/nachhaltig-leben/nachhaltig-bauen-sanieren-wohnen/energie-waerme/foerdermoeglichkeiten-fuer-solaranlagen-solarthermie-pv-und-stromspeicherung-460-C-Q324305.
https://www.mvhs.de/kurse/gesundheit-umwelt-kochkultur/nachhaltig-leben/nachhaltig-bauen-sanieren-wohnen/energie-waerme/foerdermoeglichkeiten-fuer-solaranlagen-solarthermie-pv-und-stromspeicherung-460-C-Q324305.
http://www.muenchen.de/bauzentrum
https://veranstaltungen.muenchen.de/bauzentrum/


Baustellen aktuell
Freitag, 3. März 2023

Prinzregentenstraße 159a (Bogenhausen)
Die SWM führen Fernwärmearbeiten in der Fahrbahn durch.
Von Montag, 6. März, bis Freitag, 28. April, steht im Bereich östlich 
des Vogelweideplatzes nur eine Fahrbahn stadteinwärts zur Verfügung. 
Der Kfz-Verkehr Richtung A 94 und Steinhausen wird wie gewohnt über 
den Vogelweideplatz geführt. 
Die Fußgänger*innen und Radfahrer*innen können die Baustelle passie-
ren.

Ständlerstraße zwischen Schwanseestraße und Traunreuter Straße 
(Obergiesing-Ramersdorf) 
Die Stadtwerke verlegen in mehreren Bauphasen im Geh-/Radwegbe-
reich eine Hochspannungsleitung.
Von Montag, 6. März, bis Dienstag, 31. Oktober, stehen dem Fahrver-
kehr im Regelfall zwei Fahrspuren in beiden Fahrtrichtungen zur Verfü-
gung.
Die Fußgänger*innen und Radfahrer*innen werden in einer Bauphase 
über die Nordseite zwischen Schwansee- und Aschauer Straße umge-
leitet, ansonsten können diese die Baustelle passieren.

Martin-Luther-Straße zwischen Tegernseer Landstraße und Wein-
bauernstraße (Obergiesing) 
Die Stadtwerke verlegen im Geh-/Radwegbereich eine Hochspannungs-
leitung. 
Von Montag, 6. März, bis Ende Juni wird die Fahrbahn in jeder 
Fahrtrichtung auf eine Fahrspur verengt und im Baustellenbereich ver-
schwenkt. Somit verbleibt eine Fahrspur pro Fahrtrichtung.
Die Fußgänger*innen und Radfahrer*innen können die Baustelle passie-
ren.

Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
https://stadt.muenchen.de/infos/baustellen-verkehrseinschraenkungen.html

Herausgeber: Landeshauptstadt München, Mobilitätsreferat, Baustellenmanagement
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Freitag, 3. März 2023

Städtische Unterstützung der Fachinformationsstelle Rechtsextremis-
mus
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Daniel Stanke, Markus Walbrunn und Iris Was-
sill (AfD) vom 11.11.2022

Branntweinmonopol 1 − Raum für Jugend und Kultur schaffen: Pioni-
ernutzung des Geländes
Antrag Stadtrats-Mitglieder Marie Burneleit, Stefan Jagel, Thomas Lech-
ner und Brigitte Wolf (DIE LINKE. / Die PARTEI Stadtratsfraktion) vom 
28.4.2022

Gescheitertes Verkehrskonzept während der bauma
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Marie Burneleit, Stefan Jagel, Thomas Lech-
ner und Brigitte Wolf (DIE LINKE. / Die PARTEI Stadtratsfraktion) vom 
27.10.2022
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Städtische Unterstützung der Fachinformationsstelle Rechtsextremis-
mus
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Daniel Stanke, Markus Walbrunn und Iris Was-
sill (AfD) vom 11.11.2022

Antwort Oberbürgermeister Dieter Reiter:

Am 11.11.2022 haben Sie folgende Anfrage gestellt:
„Die Fachinformationsstelle Rechtsextremismus München (firm), unterge-
bracht in den Räumlichkeiten des städtisch-unterstützen Vereins Feierwerk 
e.V., ist eine von mehreren Organisationen der sogenannten ‚Zivilgesell-
schaft‘ die sich mit der Beobachtung von rechtsextremistischen Vorgängen 
– oder was man dafür hält – in der Landeshauptstadt befasst. Immer wie-
der fällt die firm dabei auch mit Verunglimpfung und Hetze gegen Akteure 
auf, die nicht der Beobachtung des für die Extremismusbekämpfung zu-
ständigen Verfassungsschutz unterliegen, wie beispielsweise Abtreibungs-
gegner.“

Ihr Einverständnis vorausgesetzt, teile ich Ihnen auf diesem Wege zu Ihrer 
Anfrage Folgendes mit:
 
Frage 1:
Erhält die firm finanzielle Mittel seitens der Stadt München und falls ja, in 
welcher Höhe? (Bitte die ggf. bereitgestellten Mittel für die letzten 5 Jahre 
aufschlüsseln.)

Antwort:
2018: 157.813 Euro
2019: 161.443 Euro
2020: 251.003 Euro
2021: 255.356 Euro
2022: 255.548 Euro

Frage 2:
Erhält die firm sonstige Unterstützungsleistungen der Stadt München, 
bspw. in Form der Zuarbeit durch städtische Stellen, Abstellung von Mit-
arbeitern, sonstiger Dienstleistungen oder der Bereitstellung von Büro-
mitteln, etc.? (Bitte die ggf. erbrachten Leistungen für die letzten 5 Jahre 
aufschlüsseln.)

Antwort:
Nein.
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Frage 3.1:
Im Fall, dass Mittel und Leistungen nach 1. und 2. vorliegen, weshalb hat 
man sich seitens der Stadt zu diesen Maßnahmen entschlossen?

Antwort:
Die Finanzierung geht auf die Stadtratsbeschlüsse der Vollversammlung  
vom 28.9.2016 (Nr. 14-20/V 06652) sowie des Verwaltungs- und Personal-
ausschusses vom 20.11.2019 (Nr. 14-20/V 14061) zurück. 

Frage 3.2:
In Anbetracht dessen, dass die firm mit Flugblättern und weiteren Publika-
tionen in den vergangenen Jahren wiederholt und aktiv durch sogenanntes 
„Negative Campaigning“ Stimmung gegen einzelne Parteien in die jeweili-
gen Wahlkämpfe gemacht hat, liegt im Fall solcher Unterstützungsleistun-
gen nicht eine mit Steuergeldern finanzierte Beeinflussung der Wahlen zu 
Ungunsten der betroffenen Parteien vor?

Antwort:
Nein.

Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausführungen wird gebeten. 
Ich gehe davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Branntweinmonopol 1 − Raum für Jugend und Kultur schaffen: Pioni-
ernutzung des Geländes
Antrag Stadtrats-Mitglieder Marie Burneleit, Stefan Jagel, Thomas Lech-
ner und Brigitte Wolf (DIE LINKE. / Die PARTEI Stadtratsfraktion) vom 
28.4.2022

Antwort Kommunalreferentin Kristina Frank:

Mit Ihrem Antrag fordern Sie die Landeshauptstadt München, Kommunal-
referat, auf, das Areal des ehemaligen Branntweinmonopol-Geländes am 
Leuchtenbergring bis zum Abschluss der laufenden Ankaufsverhandlungen 
weiterhin von der BImA anzumieten:
„Die Stadtverwaltung prüft in enger Abstimmung mit der BimA, wie 
zeitnah eine sozio-kulturelle Pioniernutzung auf dem Gelände umgesetzt 
werden kann. Als Beispiel kann hier die Zusammenarbeit der BImA mit 
dem Haus der Statistik in Berlin herangezogen werden. Das langfristige 
Ziel muss ein, auf dem Areal die für das Stadtviertel dringend benötigten 
Flächen für Jugendliche, Jugend- und Soziokulturkultur zu schaffen. Die 
Pioniernutzung soll bis zum Ankauf und dann weiter bis zur Klärung der 
mittelfristigen Nutzung und Bebauung des Geländes vorgesehen werden 
und soll in der verstetigten Nutzung des Areals in Teilbereichen dauerhaft 
erhalten werden. Für die Zwischennutzung ist das vom Kollektiv ‚Common 
Ground‘ erarbeiteten Konzept zu berücksichtigen, sowie die zum Thema 
‚Jungen Menschen Raum geben‘ in Bearbeitung befindlichen Anträge und 
Planungen.“

Nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadtrats-
mitglieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren Erledigung der Stadt-
rat zuständig ist. Der Inhalt Ihres Antrages betrifft jedoch eine laufende 
Angelegenheit, deren Besorgung nach Art. 37 Abs. 1 GO und § 22 GeschO 
dem Oberbürgermeister obliegt. Eine beschlussmäßige Behandlung der 
Angelegenheit im Stadtrat ist daher rechtlich nicht möglich. 

Zu Ihrem Antrag vom 28. April 2022 teile ich Ihnen Folgendes mit:

Die Bundesanstalt für Immobilienaufgaben, die nach wie vor Eigentümerin 
des Areals ist, teilt auf Anfrage mit:
„Alle Gebäude und Anlagen (bis auf die denkmalgeschützten Gebäude) 
auf dem Grundstück sind für den Abbruch vorgesehen und können nicht 
mehr genutzt werden. Die Bauwerke weisen teilweise bereits schwere 
statische Mängel auf. Der Erhaltungsaufwand für die Verkehrssicherheit 
beschränkt sich auf das unbedingt erforderliche Maß. Sämtliche Ver-
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sorgungseinrichtungen wie Wasser, Abwasser, Wärme und Strom sind 
außer Betrieb.

Die Liegenschaft wurde der Branddirektion im Rahmen der Pandemiebe-
kämpfung nur deshalb überlassen, weil es sich bei den Mitarbeitern um 
besonders ausgebildete Sicherheitsfachleute handelt.“

Eine Zwischennutzung, wie von Ihnen angeregt, ist daher derzeit leider 
nicht möglich.

Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausführungen wird gebeten. 
Wir gehen davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Gescheitertes Verkehrskonzept während der bauma
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Marie Burneleit, Stefan Jagel, Thomas Lech-
ner und Brigitte Wolf (DIE LINKE. / Die PARTEI Stadtratsfraktion) vom 
27.10.2022

Antwort: Clemens Baumgärtner, Referent für Arbeit und Wirtschaft:

In Ihrer Anfrage vom 16.8.2016 führten Sie als Begründung aus:
„Im Umfeld der aktuell stattfindenden bauma parken viele Kraftfahrzeuge 
sowohl in den angrenzenden Wohngebieten (blaue Zone) als auch auf den 
städtischen Grünflächen, z.B. am De-Gasperi-Bogen, zwischen Parkplatz 
Riemer See und Geothermie-Anlage der SWM. Laut Nachfragen von 
Anwohner*innen vor Ort bei der Polizei werden die Falschparkenden ver-
warnt und mehr nicht. Im Gegensatz dazu werden das restliche Jahr – vor 
allem im Sommer – konsequent und richtigerweise falsch parkende Kraft-
fahrzeuge am Riemer See abgeschleppt.“

Die in Ihrer Anfrage gestellten Fragen können anhand von Stellungnahmen 
der Messe München GmbH (MMG), des Kreisverwaltungsreferats (KVR), 
des Mobilitätsreferats (MOR) und des Polizeipräsidiums München wie folgt 
beantwortet werden:

Frage 1:
Während der bauma parkten auf den Rasenflächen des Riemer Parks eine 
Vielzahl an PKWs.
a. Warum wurden im Vorfeld diese Gebiete nur mit Flatterband versehen, 
um Falschparken zu verhindern? 

Antwort MMG: 
Die Flächen wurden zum ersten Tag der bauma 2022 von der Messe 
München auf Anweisung der Polizei mit Flatterband versehen. Diese Maß-
nahme war zu den bauma-Messen in der Vergangenheit als Sicherung ge-
gen Falschparken ausreichend. 

Frage 1b:
Warum wurde erst am 27.10.2022 nach vermehrten Beschweren Poller, 
etc. zur Vermeidung von Falschparkenden aufgestellt? 
 
Antwort MMG: 
Durch die Erkenntnis des mutwilligen Fehlverhaltens der Autofahrer wur-
den die Bereiche entlang des kompletten De-Gasperi-Bogens durch die 
Messe München in Rücksprache mit der örtlichen Polizei mit einer „Wand“ 
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von Absperrschranken gesichert.  

Frage 1c:
Warum wurden die unerlaubt abgestellten Fahrzeuge nicht abgeschleppt? 
 
Antwort Polizeipräsidium München: 
Bei der Vornahme von Abschleppungen wird grundsätzlich die Prüfung der 
Rechtsgrundlage sowie eine Verhältnismäßigkeitsprüfung vorgenommen. 
Im Rahmen der bauma 2022 wogen die Einsatzkräfte die Ordnungswid-
rigkeit der widerrechtlich abgestellten Fahrzeuge (inkl. der entstehenden 
Kosten) mit dem zusätzlich wahrscheinlich entstehenden Flur- und Um-
weltschaden durch den Einsatz von teils großräumigen und schwerlastigen 
Abschleppfahrzeugen ab. Im Ergebnis entschied man sich zur Vermeidung 
weiterer Schäden gegen Abschleppmaßnahmen. 

Frage 1d: 
Die Polizei reagierte auf Anfragen von Bürger*Innen dazu mit der Antwort, 
es wird nur verwarnt, das sei – Zitat –  „eine Anordnung von oben“ und 
das Ordnungsamt wisse darüber auch Bescheid. Wie kann es sein, dass 
bei der „größten Messe der Welt“ anscheinend systemisch Falschparken 
auf Grünflächen toleriert wird? 
 
Antwort Polizeipräsidium München: 
Durch die eingesetzten Beamten wurden im Rahmen des Einsatzes zur 
bauma 2022 entsprechend den rechtlichen Vorgaben ordnungswidrig ab-
gestellte Fahrzeug im Riemer Park verwarnt und die rechtlichen Voraus-
setzungen für Abschleppungen geprüft. Weisungen im Sinne der Anfrage 
erfolgten nicht. 

Frage 1e:
Gab es seitens der Polizei München keine Ausweitung der Einsatzkräfte für 
dieses besondere Event? Wenn nein, warum nicht? Wenn ja, warum gibt 
es nicht genügend Einsatzkräfte, um die Grünflächen zu schützen? 
 
Antwort MMG: 
Die örtliche Polizei wurde zur bauma 2022 massiv durch externe Kräfte un-
terstützt. 

Antwort Polizeipräsidium München: 
Im Rahmen des polizeilichen Einsatzes anlässlich der Messe bauma 2022 
waren ausreichend Beamte zur Bewältigung der Einsatzlage eingesetzt. 
Aufgrund der höchst komplexen Verkehrssituationen wurde von polizei-
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licher Seite der Schwerpunkt auf die Leichtigkeit des Straßenverkehrs 
gelegt. Im Rahmen der Kapazitäten wurde darüber hinaus eine Vielzahl an 
Verwarnungen ausgestellt. 

Frage 2:
Was konkret waren die Absprachen und Vereinbarungen im Vorfeld zu dem 
Thema Verkehrsführung, Parken, etc. zwischen Polizei, Sicherheitsbehör-
den, Verwaltung, Bezirksausschuss und der Messe München während der 
bauma 2022? 
 
Antwort MMG: 
Das Verkehrs- und Parkraumkonzept der bauma 2022 wurde im Vorfeld in 
bewährter Art und Weise im Rahmen der AG bauma-Verkehr mit allen Be-
hörden (MOR, KVR, Autobahn GmbH) und der Polizei abgestimmt. Dabei 
standen vier wichtige Ziele im Vordergrund:
a Verfügbarkeit von ausreichend Parkraum
b Verminderung der Belastung des Verkehrsnetzes/Stau durch gezielte 

Verkehrslenkung
c Verhinderung von Parksucherverkehr in der Messestadt Riem durch 

angeordnete Sperren an den Zufahrtsstraßen
d Schaffung einer bedarfsgerechten ÖV-Anbindung über die U-Bahn
Alle Maßnahmen wurden im Vorfeld der bauma 2022 dem BA 15 vorge-
stellt. 

Frage 3: 
Was konkret ist das spezifische Parkplatzkonzept der Messe München? 
Wie viele Parkplätze stehen zur Verfügung für wie viele Besuchende? Wel-
che Preisgestaltung gibt es hier? 
 
Antwort MMG: 
Das Parkplatzkonzept der bauma weicht grundlegend von dem normalen 
Parkplatzkonzept der Messe München ab. Der Bedarf ist mit ca. 18.000 
PKW-Stellplätzen und ca. 800 Bus-Stellplätzen um einiges höher als im 
Normalbetrieb. Bis auf das Parkhaus West mit 4.600 Stellplätzen stehen so 
gut wie keine geländeinternen Stellplätze zu Verfügung. Daher muss, um 
den Bedarf zu decken, auf temporär angemietete Flächen ausgewichen 
werden. Die Parktarife sind wie folgt:
- Parkhäuser – 15 Euro Tagespauschale
- geländenahe Freiflächen – 10 Euro Tagespauschale
- geländeferne Freiflächen – 5 Euro Tagespauschale
- dezentraler Parkplatz (am Samstag) – kostenloses Parken
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Frage 4: 
Gab es oder wird es es seitens des Baureferats (Gartenbau) eine Besich-
tigung der Grünflächen, um die entstanden Schäden festzustellen und zu 
bewerten? 

Antwort MMG: 
Die Messe München steht im Kontakt zum Baureferat/Gartenbau, um die 
durch das wilde Parken entstandenen Schäden zeitnah zu dokumentieren. 

Frage 5: 
Trägt die Messe München die Kosten für die Beseitigung der entstande-
nen Schäden an den Grünflächen des Riemer Parks? Wenn nicht, warum 
nicht? Wer haftet alternativ für die Schäden? 

Antwort MMG:
Die Messe München wird die Kosten der Wiederherrichtung der betroffe-
nen Flächen tragen.

Frage 6: 
Wird durch erhöhte Kontrollen seitens des KVR auf die in den angrenzen-
den Wohnvierteln parkenden Messebesucher*Innen reagiert? Wenn ja, in 
welchem Umfang genau? Wenn nein, mit welcher Begründung? 

Antwort KVR:
Das Kreisverwaltungsreferat, Kommunale Verkehrsüberwachung (KVÜ), ist 
für die Überwachung des ruhenden Verkehrs in der sog. Blauen Zone in 
Riem zuständig. Im Regelbetrieb überwachen jeweils 1-2 Mitarbeiter*in-
nen im Tag- sowie im Spätdienst die Blaue Zone, je nach Personalsituation. 
Großveranstaltungen in der Messe, wie z.B. die „bauma“, führen regel-
mäßig zu Schwerpunkteinsätzen. Während der „bauma“ wurde der Perso-
nalansatz auf 4-5 Mitarbeiter*innen im Tagdienst sowie auf 2-3 Mitarbei-
ter*innen im Spätdienst erhöht. Insgesamt wurden 41 Mitarbeiter*innen 
eingesetzt und 1.774 Verwarnungen ausgestellt. 
 
Antwort MOR: 
Durch das Mobilitätsreferat wurden präventiv zum Schutz der Anwoh-
ner*innen an den Zufahrtsstraßen der Wohngebiete Vorsperren angeord-
net. Diese wurden zusätzlich mit Ordnerpersonal der MMG zu den tägli-
chen Anfahrtszeiten der Messebesucher*innen besetzt. 
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Frage 7: 
Wie hoch ist die Summe für einen Tag Parken auf den offiziellen Parkplät-
zen der bauma und im P&R Parkhaus und wie steht das im Verhältnis zur 
verhangenen Ordnungsstrafe für das Falschparken auf Grünflächen?

Antwort MMG:
Es wird auf die o.g. Parktarife verwiesen, die inkl. P+R-Parkhaus (für Mes-
sebesucher) auch im Normalbetrieb gelten.

Antwort Polizeipräsidium München:
Die Höhe des Verwarngeldes richtet sich nach der Grünanlagensatzung der 
Landeshauptstadt München. Das Bußgeld für das Befahren und Parken auf 
Grünflächen beläuft sich pro Verstoß auf 25 Euro.

Frage 8: 
Mit welcher rechtlichen Grundlage, wurde Anwohnenden die Einfahrt auf 
den öffentlichen Parkplatz am Riemer See verwehrt? Laut eines Security 
vor Ort wurde die Zufahrt abgelehnt mit der Aussage, dieser Parkplatz sei 
während der bauma ein Parkplatz der Messe München und können nur 
von dieser genutzt werden. Entsprechende Schilder belegen dies. Siehe 
Fotos anbei.

Antwort MMG:
Der Parkplatz am Riemer See wurde von der Messe München beim KR an-
gemietet. Dies war möglich, da Ende Oktober keine Badegäste zu erwar-
ten sind. Die Erfahrung vor Ort hat gezeigt, dass v.a. Schüler der benach-
barten Berufsschule den Parkplatz nutzen wollten. 

Frage 9: 
Wie ist die Einschätzung des Oberbürgermeisters und der verschiedenen 
Referate hinsichtlich möglicherweise erneut stattfindender Großevents 
2023 auf dem Messegelände und deren Auswirkungen auf die Anwohnen-
den in der Messestadt, wenn schon während der bauma, die nur alle drei 
Jahre stattfindet, kein funktionierendes Verkehrskonzept erarbeitet werden 
kann?

Antwort MMG:
Die Messe München stimmt alle Verkehrskonzepte für Großveranstaltun-
gen entweder selbst oder begleitend zu den Veranstaltern mit den Behör-
den ab. Dabei fließen die Erfahrungen vergleichbarer Events, wie auch der 
bauma 2022, in die Planungen und Umsetzungen ein.
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Antwort MOR:
Aufgrund der gemachten Erfahrungen zur bauma 2022 sollen zukünftig 
geeignete Maßnahmen zur Vermeidung von abgestellten Fahrzeugen in 
Grünstreifen entlang des De-Gasperi-Bogens bereits im Vorfeld mit berück-
sichtigt werden.
Außerdem schlagen wir einen Ortstermin vor, um zusammen mit der 
MMG und dem Baureferat geeignete Gegenmaßnahmen im Vorfeld zu er-
läutern.

Antwort RAW: 
Es wird aufgrund der langjährigen und engen Zusammenarbeit der MMG 
mit den zuständigen Behörden und der Berücksichtigung der Erfahrungen 
aus bisherigen Großveranstaltungen, einschließlich der bauma 2022, von 
der Umsetzung angemessener Verkehrskonzepte für zukünftige Großver-
anstaltungen auf dem Messegelände ausgegangen.

Das Baureferat hat das Antwortschreiben mitgezeichnet.

Ich bitte Sie, von den vorstehenden Ausführungen Kenntnis zu nehmen 
und hoffe, dass Ihre Anfrage zufriedenstellend beantwortet wurde.
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Anträge und Anfragen  
aus dem Stadtrat 
Freitag, 3. März 2023 
 
 
Mieterinnen und Mieter des Hohenzollernkarrees langfristig 
schützen! 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Kathrin Abele, Simone Burger, Nikolaus 
Gradl, Anne Hübner, Christian Köning, Lars Mentrup, Christian Mül-
ler, Julia Schönfeld-Knor, Christian Vorländer (SPD/Volt-Fraktion) 
und Anna Hanusch, Gudrun Lux, Angelika Pilz-Strasser, Florian 
Schönemann, Bernd Schreyer, Christian Smolka, Sibylle Stöhr 
(Fraktion Die Grünen – Rosa Liste) 
 
Wie viele Kinder in München haben keinen Kita-Platz? 
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Leo Agerer, Andreas Babor, Sabine 
Bär, Michael Dzeba, Alexandra Gaßmann, Heike Kainz, Rudolf 
Schabl und Matthias Stadler (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE 
WÄHLER) 



 
Herrn 
Oberbürgermeister 
Dieter Reiter 

Rathaus 
 

München, 03.03.2023 
 
Mieterinnen und Mieter des Hohenzollernkarrees langfristig schützen! 
 
Antrag 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, schnellstmöglich mit der Eigentümerin des 
„Hohenzollernkarree“ (umfasst Clemensstr. 85-95a, Erich-Kästner-Str. 16-24, Fallmerayerstr. 19-23 
und Herzogstr. 92-106) in Kontakt zu treten und über den Erwerb zu verhandeln.  
 
Das Verhandlungsergebnis ist dem Stadtrat nach Abstimmung mit dem Kommunalreferat 
zusammen mit einer Darstellung des bestehenden sowie potenziellen Baurechts vorzulegen.  
 
Begründung 
 
Nach aktuellen Informationen besteht derzeit von Seiten der Eigentümerin des 
Hohenzollernkarrees eine gewisse Verkaufsbereitschaft. Das knapp 11.000 m² große Grundstück 
umfasst ca. 230 Wohneinheiten mit 20.000 m² Geschossfläche und liegt im 2024 auslaufenden 
Erhaltungssatzungsgebiet Hohenzollernplatz/ Hiltensbergerstraße. 
 
Ohne schnelles Handeln der Landeshauptstadt München, besteht die abstrakte Gefahr eines 
Verkaufs an einen privaten Investor. Gerade Schwabing ist weiterhin einer der Hotspots für 
Luxusmodernisierungen, für die Umwandlung von Mietwohnungen in Eigentumswohnungen und 
für den spekulativen Verkauf von Häusern. Das würde insbesondere beim Verkauf eines solch 
großen Objekts zur Verdrängung sehr vieler Normalverdiener*innen aus dem Stadtviertel und 
eventuell zur Gefährdung der gesamten Erhaltungssatzung führen.  
 
Wir wollen die Mieterinnen und Mieter in Schwabing schützen, dabei möglichst viel langfristig 
bezahlbaren Wohnraum sichern und den preisgekrönten Innenhof mit seinem ökologisch 
wertvollen Baumbestand erhalten. 
  
gez. 
Christian Müller 
Anne Hübner 
Christian Vorländer 
Kathrin Abele 
Nikolaus Gradl 
Julia Schönfeld-Knor 
Christian Köning 
Simone Burger 
Lars Mentrup 

 
Sibylle Stöhr 
Anna Hanusch 
Gudrun Lux 
Angelika Pilz-Strasser 
Bernd Schreyer 
Christian Smolka 
Florian Schönemann 

  
SPD/Volt-Fraktion  Die Grünen – Rosa Liste 



 CSU-FW-Fraktion im Stadtrat |  Tel.: 089 233 92650  |  Fax: 089 233 92747 | csu-fw-fraktion@muenchen.de 

Rathaus |  Marienplatz 8  |  Zimmer 249/II  |  80331 München  

 

 

 

ANFRAGE 
 
An Herrn  
Oberbürgermeister  
Dieter Reiter  
 

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 
 
         

               03.03.2023  
Wie viele Kinder in München haben keinen Kita-Platz? 
 
Die Suche nach einem Betreuungsplatz für Kinder gestaltet sich in München auf Grund des 
Fachkräftemangels bei Erzieherinnen und Erziehern schwierig. Dazu kommt, dass die begehrten 
Plätze auch nicht immer in Wohnortnähe oder nahe dem Arbeitsplatz der Eltern liegen. Fraglich 
ist, ob überhaupt für jedes Kind in München der Rechtsanspruch auf einen KITA-Platz erfüllt 
werden kann. 
 
Deshalb fragen wir den Oberbürgermeister: 
 

1. Wie viele Kinder in München haben aktuell keinen KITA-Platz in einer städtischen 
Einrichtung oder in einer Einrichtung, welche den Vorgaben der Münchner 
Förderformel entspricht? 
 

2. Wie viele Kinder haben gar keinen Platz bekommen? 
 

3. Wie verteilt sich dies auf die verschiedenen Altersgruppen (1-3 Jahre, 3-6 Jahre)? 
 

4. Wie ist das prozentuale Verhältnis zwischen der Anzahl der in München wohnenden 
Kinder im kitafähigen Alter und der Anzahl der von der Stadt zur Verfügung gestellten 
Kitaplätzen? 
 

5. Wie stark sind Kinder mit Migrationshintergrund von fehlenden Betreuungsplätzen 
betroffen? 
 

6. Wie stark sind Kinder von Selbständigen davon betroffen? 
 

7. Wie wird die Beurteilung selbständiger Tätigkeit bei der Vergabe von 
Betreuungsplätzen bewertet? 

 
 
Alexandra Gaßmann (Initiative) Matthias Stadler Andreas Babor  Sabine Bär 
Stadträtin    Stadtrat   Stadtrat   Stadträtin 
 
Rudolf Schabl    Michael Dzeba Leo Agerer  Heike Kainz  
Stadtrat    Stadtrat   Stadtrat   Stadträtin  
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Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Pressemitteilungen liegt 
jeweils bei der Beteiligungsgesellschaft, die sie herausgibt. 

Pressemitteilungen städtischer 
Beteiligungsgesellschaften 
Freitag, 3. März 2023 
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Im Dienste der Wissenschaft: Verband der Zoologischen Gärten geht 
mit europaweiter Forschungsdatenbank online 
 
Am 3. März ist der World Wildlife Day, auch Internationaler Artenschutztag der Vereinten 
Nationen (UN) genannt. Passend zu diesem Tag geht die „Zoo Science Library“ des 
Verbands der Zoologischen Gärten (VdZ) und des Europäischen Zoo- und 
Aquarienverbands (EAZA) online. Diese Forschungsdatenbank schafft wichtige 
Verknüpfungen zwischen Wissenschaftler und zukünftigen Publikationen, zu denen auch 
der Tierpark Hellabrunn schon beitragen konnte. 
 
Die frei zugängliche Forschungsdatenbank listet begutachtete (peer-reviewed) Veröffentlichungen 
aus internationalen Fachzeitschriften auf, die unter Beteiligung der VdZ- und EAZA-Mitgliederzoos 
und Aquarien entstanden sind. Beginnend mit rund 600 Publikationen aus den Jahren 2020 und 
2021, werden weitere Einträge sukzessive hinzugefügt. Eine nutzerfreundliche Suche hilft, 
relevante Publikationen schnell aufzufinden. Forschende haben somit die Möglichkeit auf Einträge 
zuzugreifen und diese Daten zu verwenden. In Hellabrunn konnte dank gemeinsam gesammelter 
Daten unter anderem zu einer Studie beitragen, die sich mit der Frage beschäftigte, warum 
Schildkröten langsamer altern.  
 
Die Forschung zählt mit dem Natur- und Artenschutz und der Bildung zu den Aufgaben moderner 
Zoos. „Wir und unsere Partner forschen als Teil eines globalen Netzwerkes in unseren Zoos und in 
der Natur. Umso mehr freuen wir uns, mit der Zoo Science Library jetzt den Beitrag unserer Zoos 
zur Wissenschaft gebündelt sichtbar zu machen“, erklärt Volker Homes, Geschäftsführer des VdZ. 
„Wir tragen mit unserer Forschung in der Biologie, Veterinärmedizin, den Sozialwissenschaften 
und in weiteren Bereichen zum Wissensgewinn bei und ermöglichen faktenbasierte 
Entscheidungen in der Praxis. Dieses Wissen wird immer wichtiger – in den Zoos, aber auch in 
den ursprünglichen Lebensräumen der Tiere, um Arten vor der Ausrottung zu bewahren.“ 
 
Rasem Baban, Vorstand und Tierparkdirektor in Hellabrunn sieht in der neuen 
Forschungsdatenbank entscheidende Vorteile für die zukünftige, wissenschaftliche Arbeit von 
zoologischen Einrichtungen und erklärt: „Als wissenschaftlich geführter Zoo konnten wir dank 
gesammelter Daten zu unseren Schildkröten aktiv zu einer wichtigen Studie rund um 
Alterungsprozesse beitragen. Die nun verfügbare Datenbank ist eine wichtige Unterstützung für 
Forscherinnen und Forscher, schnell und gezielt auf Informationen zuzugreifen, Querverbindungen 
zu beleuchten und zu weiteren Erkenntnissen beizutragen. Moderne zoologische Organisationen 
spielen eine wichtige Rolle in der Arterhaltung, Bildung und Forschung und profitieren 
entscheidend von gemeinsam nutzbaren Datenbanken.“ Rasem Baban ist seit 2022 der 
Aufsichtsratsvorsitzende von Species360. 
 
Die Forschungsdatenbank der EAZA kann mit den abrufbaren Artikeln sicher auch Species360 
unterstützen. Diese weltweite gemeinnützige Organisation fördert und hilft der internationalen 
Zusammenarbeit von 240 Forschungspartnern beim Sammeln, Teilen und Analysieren von 
Information über die Tierwelt und Artenschutz. Sie erhält damit auch das Zoological Information 
Management System (ZIMS), welches von über 1.200 Zoos, Aquarien, Universitäten und 
Regierungsmitgliedern in 102 Ländern auf der ganzen Welt genutzt wird.  
 
Der World Wildlife Day macht seit 2013 auf das dramatische Artensterben aufmerksam, das vor 
allem durch Lebensraumzerstörung, Übernutzung und Wilderei sowie durch den Klimawandel 
befeuert wird. Die Zoo Science Library wird ab Freitag, 3. März 2023, also heute, unter 
www.zoosciencelibrary.org verfügbar sein.  
 

http://www.zoosciencelibrary.org/


 
München, den 03.03.2023 / 12 
 
Weitere Informationen: 
Sophia Zimmerling  
Referentin für Presse & Social Media 
Münchener Tierpark Hellabrunn AG 
Tierparkstr. 30, 81543 München 
Tel: +49(0)89 62508-718 
Fax: +49(0)89 62508-52 
Email: presse@hellabrunn.de  
Website: www.hellabrunn.de  
http://www.facebook.com/tierparkhellabrunn 

 
Münchener Tierpark Hellabrunn AG 
Vorsitzende des Aufsichtsrates: 
Verena Dietl, 3. Bürgermeisterin 
Vorstand: Rasem Baban 
Eingetragen in das Handelsregister 
des Amtsgerichts München, HRB 42030 
UST-IdNr.: DE 129 521 751 
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